
Thema:

Autor:

Die Presse 09.05.2015
Seite: 12, 12b, 131/3Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 108.030 | Reichweite: 302.000 (4,2%) | Artikelumfang: 85.171 mm²

Prater Wien

Martin Stuhlpfarrer

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Presseclipping erstellt am 10.05.2015 für Prater Wien GmbH und Wiener Praterverband zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2015 - www.clip.at

Song Contest: Geplatzter Traum
Einkaufen. Am
Wochenende des
Events werden die
Rollbalken hinunter-
gelassen. Karnmer und
Gewerkschaft hatten
keinen einzigen
Gesprchstermin
zustande gebracht.
VON MARTIN STUHLPFARRER

Vilen. Eigentlich wollte sich Wien
wahrend des Song Contests als in-
temationale Metropole prasentie-
ren - als tolerante, bunte und le-
bendige Weltstadt mit Flair. Den
tausenden auslandischen Besu-
chern wird sich die Bundeshaupt-
stadt wahrend des Veranstaltungs-
wochenendes allerdings nun doch
weniger lebendig und liberal pril-
sentieren als geplant. Denn die an-
geldindigten offenen Geschafte am
Song-Contest-Sonntag wird es
nicht geben: Die geplante Sonder-
regelung ist gestorben, die Rollbal-
ken bleiben unten, wahrend die
Besucher an den Schaufenstem
vorbeiziehen werden.

Der Grund: Die angeldindigten
Verhandlungen zwischen der Wirt-
schaftskanuner und der Gewerk-
schaft, um eine Sonntagstiffnung
zu ermslig,lichen, haben nie stattge-
funden - es gibt daher auch keine
Einigtmg der Sozialpartner. Diese
hatte Blirgermeister Michael
Haupl gefordert, damit er eine Ver-
ordnung flir die Sonntagstiffnung
wahrend der Song-Contest-Zeit er-
lasst.

Wer ist schuld?
Die Zeit ftir Verhandlimgen sind
jetzt zu kurz. Es wird keine Sonn-
tagsliffnung wahrend des Song
Contests gebena, bestatigt Rainer
Trefelik, seit Kurzem Handelsob-
mann in der Wirtschaftskammer
Wien (WICW) und damit direlcter
Verhandlungspartner der Gewerk-
schaft. Das Wirtschaftsressort von
Vizeblirgermeisterin Renate Brau-
ner (SPO), das in die Verhandlun-

gen eingebunden hatte werden sol-
len, bestatigt ebenfalls: Es wird hin unten bleiben.
keine Sonntagsffnung geben."

ber die Griinde des Schei-
tems gehen die Meinungen aus-
einnder. Blirgermeister Haupl
wollte eine Einigung der Sozial-
partner. Dazu ist es nicht gekom-
men, weil die Wirtschaftskammer
nicht in der Lage war, zu einer Ge-
sprachsrunde einzuladen", wird in
Brauners Ressort kritisiert: Als man
vor einem Monat erklart hatte, dass
die Zeit knapp werde, hatte
Kammer gemeint: Der Handel wer-
de wohl mit den bestehenden Re-
gelungen auskommen.

Und die Sonntagsiiffnung hatte
es bei der Euro auch nicht wirklich
gebracht. Damals hieg der Han-

delsobmann Erwin Pellet (1.)VP),
sein Nachfolger und Parteikollege
Trefelik sieht es aber anders. Im
Vorfeld des Song Contests hatte es
eine Befragungen der Gewerk-
schaft zur Sonntagstiffnung gege-
ben. Wahrend der Befragung hat-
ten Verhandlungen keinen Sinn
ehabt. Deshalb sei die Kammer

nicht schuld, dass die Sonntagsff-
nung am Song-Contest-Sonntag
gescheitert sei.

Stillstand bis zur Wien-Wahl
Jedenfalls richtet Trefelik seinen
Blick nach vome: Ich halte nichts
davon, diese Diskussion bei jedem
Event zu flihren." Nun gehe es da-
rum, mit der Gewerkschaft liber
eine Tourismuszone in Wien zu re-
den, in der Geschafte sonntags liff-
nen dlirfen - allerdings nur, wenn
sie es wollen.

Eigentlich wollte WICW-Prasi-
dent Walter Ruck genau diese Ge-
sprache bis zum Song Contest ab-
geschlossen haben. Nur: Auch die-
se Verhandlungen hat es (noch)
nicht gegeben. Dazu meint Trefe-
lik: In acht Bundeslandem sind
Tourismuszonen kein Problem.
Nur in der Event-Stadt Wien." Er
will nun partnerschafdiche Ge-
sprachea mit der Gewerkschaft ftih-
ren - Trefelik ist im Team der Kam-
mer flir diese Verhandlungen, die
in Klirze" beginnen sollen. Nur:
Tiefelik macht sich keine Hoffnun-
gen, dass sich vor der Wien-Wahl
am 11. Oktober etwas bewegt: Ich
bin Realist." Womit die Rollballcen

der Geschafte an Sonntagen weiter-
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Die Rebellen
des Rollbalkens
Typologie. Wo man
einkaufen kann, wenn -

eigentlich - geschlossen 1st.

VON CHRISTINE IMLINGER

Wien. Auch wenn es mit der Off-
nungszeiten-Einigung nicht ge-
klappt hat: Schon jetzt gibt es em
Netz an Geschaften, das die Stadt
auch sonntags versorgt. Hier eine
lcurze Typologie.

Die Backer-GreiBler
Sie sind oft die Retter in der Not: die
Geschafte, die auBerhalb gewohnli-
cher Offnungszeiten mit dem Not-
wendigsten aushelfen. Neben klas-
sischen Backereien, die sonntags
ge-wohnlich zu Mittag schlieSen,
sind es vor allem die Migranten-Ba-
cker mit GreiBler-Sortiment, die
sonntags oder spatabends offen ha-
ben und die mit sehr flexiblen Off-
nungszeiten so etwas wie die neuen
Greigler sind.

Rund emn Drittel der Wiener
Backer ist heute in tiirkischer Hand,
viele von ihnen offnen bis Sonntag-
abend, einzelne die ganze Nacht.
Manche haben zusatzlich eine Kon-
zession als Imbiss, dann gibt es

Sonder-Konstruktionen, die Call-
Shops sind und nebenbei Lebens-
mittel verkaufen - and sich recht-
lich in Grauzonen bewegen. Wer
das tut and wer nicht, ist fur Laien
nicht ersichtlich, wie Alexander
Hengl vom Wiener Marktamt er-
Mart. Denn emn Backer oder Hand-
ler, der anSerhalb gewohnlicher
Offfiungszeiten. Lebensmittel ver-
kaufen will, kann emn Gastgewerbe
arunelden. Solche diirfen ihre Spei-
sen and Getranke sowie alle Zuta-
ten, die daftir verwendet werden,
Waren des iiblichen Reisebedarfs
(Toilettarlikel etc.) oder Geschenk-
artikel auch werIctags nach 21 Uhr
oder sonntags verkaufen.

Viele verstoSen dennoch ge-
gen die Ladenoffnungszeiten. Dean
lang wurden these in Wien leger ge-
handhabt, jeder Icarmte einen \
Backer urns Eck, der sein Greif3-

ler-Sortiment sonntags (illegaler-
weise) verkauft hat. Seit zwei Jahren
aber werden die Kontrollen intensi-
viert. 80 Inspelctoren des MarIctam-
tes sind in Wien unterwegs, die Zahl
der Anzeigen steigt. Pro Jahr sind es
mindestens 500, sagt Hengl. Fast
doppelt so viele wie vor ruff Jahren.
Manche werden mehrmals pro Jahr

angezeigt, amen drohen Strafen bis
zu 1090 Euro. Mittlerweile, so
Hengl, entziehen die Bezirke nach
mehreren Strafen den Gewerbe-
schein, findige Geschaftsleute wi-
dersetzen sich, indem sie den Ge-
schaftsfiihrer austauschen and mit
denselben Offnungszeiten wieder
aufsperren. In Wien, schatzt Hengl,
gibt es urn die 50 Geschafte, die sich
konsequent den Offnungszeit-Rege-
lungen widersetzen.

Die Nachtschicht
Auch wenn sie rar sind, es gibt Ge-
schafte, die (teilweise auch nur am
Wochenende) niemals schliegen:
die Backerei Prindl in der Jager-
stra8e, direkt am Augarten etwa
verkauft die ganze Nacht neben fri-
scher Backwaren auch das
Greigler-Sortiment. Auch am
Brunnenmarkt, am Neubaugiirtel,
am Naschmarkt gibt es solche Ba-
ckereien/GreiBler. Aber mitunter
bewegen sich auch 24/7-Versorger
in einer rechtlichen Grauzone:. Ba-
cker diirfen die ganze Nacht pro-
duzieren und ausliefem. Um ihre
Imbisse (oder deren Zutaten) ver-
kaufen zu diirfen, milssen sie aber
ein Gastgewerbe anmelden. Brot
zu nachtschlafender Stunde gibt es
in Wien iibrigens auch vollautoma-
tisch: Der Backer Felzl hat voriges
Jahr in der Schottenfeldgasse sei-
nen ersten Brotautomaten eroffnet,
aus dem von 20 Uhr bis sechs Uhr
friih Brot gekauft werden kann.

Die Offnungsfrage
1st ungeklArt, aber
es glbt trotzdem
sonntSgliche
Shopping-Alter-
nativen: den Brot-
backautomaten
(groBes Bild), den,
Felnkost-Kiosk 1m

Prater (r. oben)
oder den Bahn-
hofs-Superrnarkt
(r. unten).
Otenens ''abry
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Die Kiosk-Feinkost
Neben solchen Innovationen gibt
es die fest etablierten Grätz,el-Ver-
sorger: den Kiosk in der Kaunitz-

gasse etwa, eine Mischung aus Tra-
fik. Imbiss und Greißler, der jeden
Sonntag bis 23 Uhr .öffnet - und
von den Besuchern des Apollo-Ki-
nos gegenüber gut lebt, aber auch
Basics für die Küche verkauft.

Auch im Wiener Prater gibt es
(legal, denn für den Prater gelten,
wie für Ausflugsziele oder Som-
merbäder, Sonderregelungen in
der Öffnungszeitenverordnung)
klassische Greißler: Der Wiesen-
greißler etwa verkauft im Prater
von Obst bis zu Zeitschriften alles
auch sonntags bis 20 Uhr. Ebenfalls
im Prater, im Feinkostladen Zur
grünen Hütte", gibt es Bio-Gemüse
bis Mehlspeisen, sonntags bis 22
Uhr. Wer Exklusives sucht, wird
auch in vielen Wiener Vinotheken
fündig, die sonntags - ebenfalls
dank Konzessions-Mix - neben
Wein oft Käse, Nudeln oder Anti-
pasti verkaufen.

Die Etablierten
Mit den Geschäften an Verkehrs-
knoten und den Tankstellen gibt es
freilich seit jeher Orte, an denen
man sonntags das Notwendige be-
kommt: auch, wenn das mitunter
mühsam ist. Wenn zum Beispiel
vor dem Merkur-Minimarkt am
Westbahnhof ein Sicherheitsmann
steht, der Kunden nur einzeln ein-
lässt, sobald ein anderer das Ge-
schäft verlässt. Der Sonntags-Ein-
kauf im chaotisch-überfüllten Billa
am Franz-Josefs-Bahnhof oder am
Praterstern ist ohnehin ein skurri-
les Erlebnis.

Wobei sich die Situation in den
vergangenen Jahren entschärft hat,
öffnen doch in Wien sonntags mitt-
lerweile einige Billa-Filialen an
Bahnhöfen und auf dem Flug-
hafen, Spar-Filialen (z. B. Bahnhof
Wien Mitte, Babenbergerstraße,
AICH). Dazu kommen der U3-Su-
permarkt am Westbahnhof, Okay-
Geschäfte oder die kleinen Super-
märkte an Dutzenden Tankstellen
über die Stadt verteilt - wenngleich
sich die Preise dort - ebenso wie
das Sortiment - dann doch nur für
den Notkauf am Sonntag anbieten.


